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Gemeinsame Haltung des Gemeinderats Buchs und des Stadtrats Aarau 

Das Wichtigste in Kürze 

Gemeinsamer Schulraum Aarau und Buchs 

Der Stadtrat Aarau und der Gemeinderat Buchs haben im September 2012 den 
Grundsatzentscheid gefällt, den Schulraum Aarau und Buchs künftig gemeinsam zu planen. In der 
Zwischenzeit haben Vertreterinnen und Vertreter der politischen Behörden und der Verwaltungen 
der Stadt Aarau, der Gemeinde Buchs und der Kreisschule Buchs-Rohr Grundlagen für die 
zukünftige Schulorganisation der Stadt Aarau und der Gemeinde Buchs erarbeitet. Die Ergebnisse 
sind im Bericht des Projektteams vom 4. November 2013 (vgl. Beilage) sowie in den 
Fachgruppenberichten (vgl. www.aarau.ch bzw. www.buchs-aargau.ch) zusammengestellt. 

Kreisschule Aarau-Buchs - eine innovative und zukunftsgerichtete Lösung 

Im November 2013 haben der Stadtrat Aarau und der Gemeinderat Buchs den Empfehlungen des 
Projektteams zugestimmt, wonach die Stadt Aarau und die Gemeinde Buchs die Volksschule in 
einer gemeinsamen Kreisschule Aarau-Buchs (Verband) führen wollen. Die beiden Exekutiven 
sehen in einem Kreisschulverband eine innovative und zukunftsgerichtete Lösung, die eine grosse 
Chance für einen gemeinsamen Schulraum mit hoher Bildungsqualität in der Volksschule und mit 
effizient genutzten Schulliegenschaften bietet. Stadtrat und Gemeinderat bevorzugen die 
Zusammenarbeit im Rahmen einer Kreisschule Aarau-Buchs gegenüber einem punktuellen, 
vertraglich festgelegten Austausch von Schülerinnen und Schüler. Ebenfalls weist aus Sicht der 
Exekutiven eine grosse Kreisschule pädagogische und finanzielle Vorzüge sowohl im Vergleich zur 
heutigen Situation mit einer eigenständige Schule Aarau und der Kreisschule Buchs-Rohr als auch 
bezüglich getrennter eigenständigen Schulen Aarau und Buchs auf. 

Umfassendes Volksschulangebot 

Die künftige Kreisschule Aarau-Buchs bietet alle Volksschulangebote an, die heute in der Schule 
Aarau und/oder der Kreisschule Buchs-Rohr zum Standard gehören. Den Schülerinnen und 
Schüler aus Aarau steht neu die Sportschule zur Verfügung, während regionale Integrationskurse 
und Berufsfindungsklassen auch für Buchser Schülerinnen und Schüler angeboten werden. Die 
Schulqualität bleibt unverändert hoch und wird einzig dadurch ergänzt, dass Schülerinnen und 
Schüler bei Bedarf sowohl in der Schulklasse als auch in der Kleinklasse heilpädagogisch 
unterstützt werden können.  

Die familien- und schulergänzende Kinderbetreuung (Familien- und Schulergänzende 
Tagestrukturen Aarau [Fusta], Kindernetzwerk Buchs) läuft ausserhalb des Schulangebots und ist 
deshalb nicht Bestandteil dieses Projekts. 

Schüleraustausch in den Grenzgebieten von Aarau und Buchs 

Die Stadt Aarau und die Gemeinde Buchs können ihren gemeinsamen Schulraum nur optimal 
nutzen, wenn Schülerinnen und Schüler, die in Grenzgebieten wohnen, die Schule in 
Schulhäusern auf dem benachbarten Stadt- bzw. Gemeindegebiet besuchen. Aufgrund der 
Schülerprognosen könnte es zweckmässig sein, dass insbesondere Oberstufenschülerinnen und –
schüler aus Rohr und dem Torfeld auf dem Gemeindegebiet von Buchs zur Schule gehen werden. 
Sollte die Schulanlage Zelgli nicht ausgebaut werden, dann dürften mehr Bezirksschülerinnen und 
–schüler von Aarau in das Schulhaus Suhrenmatte gehen. Gleichzeitig kann es sein, dass 
Schülerinnen und Schüler aus stadtnahen Gebieten von Buchs ins Oberstufenschulhaus 
Schachen gehen werden. Der Stadtrat Aarau und der Gemeinderat Buchs legen Wert darauf, dass 
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die betroffenen Schülerinnen und Schüler davon ausgehen können, dass sie zumindest während 
einer Schulstufe (Kindergarten, Primarstufe, Oberstufe) in das gleiche Schulhaus gehen dürfen. 

Politische Einflussnahme auf die Kreisschule Aarau-Buchs 

Stadtrat und Gemeinderat legen Wert darauf, dass sie ihren politischen Spielraum gegenüber dem 
Kreisschulverband wahren und nutzen können. Zu diesem Zweck soll sich der Kreisschulrat als 
Legislative entweder ausschliesslich aus Vertreterinnen und Vertretern des Einwohnerrats und des 
Stadtrats Aarau sowie des Einwohnerrats und des Gemeinderats Buchs oder – im Sinne einer 
Mischform – aus Mitgliedern der Legislativen und Exekutiven von Aarau und Buchs sowie aus 
direkt von der Bevölkerung gewählten Einwohnerinnen und Einwohner zusammensetzen. Die 
Kreisschulpflege ist die Exekutive und soll voraussichtlich aus insgesamt 7 Vertreterinnen und 
Vertreter der Stadt Aarau und der Gemeinde Buchs bestehen. Für die operative Führung der 
Kreisschule Aarau-Buchs ist die Schulleitung - bestehend aus dem Schulleiter und weiteren 
Führungspersonen - verantwortlich. 

Finanzielle Vorteile bei den Investitionen 

Die Kreisschule Aarau-Buchs bietet finanzielle Vorteile bei den Investitionen in die 
Schulliegenschaften. Aufgrund von Schülerprognosen ist davon auszugehen, dass die Stadt Aarau 
und die Gemeinde Buchs bis ins Jahr 2023 rund 16.5 Mio. CHF in Schulliegenschaften für die 
Kreisschule Aarau-Buchs investieren müssen. Bei getrennten, eigenständigen Schulen ohne 
interkommunale Zusammenarbeit wäre das Investitionsvolumen um 10.5 Mio. CHF höher. Der 
Stadtrat Aarau und der Gemeinderat Buchs sind der Auffassung, dass es politisch nicht 
verantwortbar wäre, solche finanziellen Synergien nicht zu nutzen. Zudem sind sie der Meinung, 
dass die Stadt Aarau und die Gemeinde Buchs die Liegenschaften behalten und betreiben sollten, 
während die Kreisschule Aarau-Buchs als Mieterin auftritt. 

Die Stadt Aarau und die Gemeinde Buchs als finanzielle Träger der Kreisschule 

Fachleute gehen davon aus, dass die Kreisschule Aarau-Buchs im Vergleich zu heute in etwa 
gleich teuer sein dürfte. Dank der Optimierung von Abteilungen und Standorten wird das jährliche 
Einsparungspotenzial auf insgesamt rund 300‘000 bis 500‘000 CHF geschätzt. Die Stadt Aarau 
und die Gemeinde Buchs als Träger des Kreisschulverbandes teilen sich die Betriebskosten der 
Kreisschule auf. Der Stadtrat Aarau und der Gemeinderat Buchs nehmen in Aussicht, diese 
Kosten aufgrund von Schülerzahlen zu verteilen. Ob dabei die Stadt Aarau bzw. die Gemeinde 
Buchs im Vergleich zu heute, leicht tiefere oder höhere Kosten übernehmen muss, hängt vor allem 
davon ab, nach welchen Spielregeln die Stadt Aarau und die Gemeinde Buchs ihre 
Schulliegenschaften an die Kreisschule Aarau-Buchs vermieten werden. Nach Auffassung der 
Exekutiven der Stadt und der Gemeinde wird dieser Punkt im Rahmen der Erarbeitung der 
Satzungen auszuhandeln sein. 

Start der Kreisschule Aarau-Buchs auf das Schuljahr 2016/2017 

Der Stadtrat Aarau und der Gemeinderat Buchs gehen aus heutiger Sicht davon aus, dass die 
Kreisschule Aarau-Buchs ihren Betrieb auf Beginn des Schuljahres 2016/2017 aufnehmen werden 
kann. In den verbleibenden knapp 3 Jahren wird es darum gehen, die Vorlagen zu Handen der 
Einwohnerräte und der Bevölkerungen in der Stadt Aarau und in der Gemeinde Buchs 
vorzubereiten, die Volksabstimmungen durchzuführen und die Kreisschule Aarau-Buchs 
führungsmässig, organisatorisch und rechtlich aufzustellen und die derzeitigen Schulen in Aarau 
und Buchs durch die neue Kreisschule abzulösen. 


